
Neuer Aargauer Lehrplan 

Volksschule

Schule Wettingen

Wie ist der Lehrplan aufgebaut?

Was ändert sich?



Ablauf

• Informationen zum neuen Aargauer Lehrplan

• Umsetzungen am Kindergarten Wettingen

• Hinweise Primarschule Wettingen

• Themen Oberstufe Wettingen

• Fragen

2



3

Organisation Primarschule Wettingen

Primarstufe

Einschulungsklasse, Kleinklasse,Primarschule

Oberstufe

Realschule, Sekundarschule, Bezirksschule 

Kindergarten 



Was legt ein Lehrplan fest?

Wissen und 

Können 

(Kompetenz)

Inhalts-

orientierung

Ziel-

orientierung

aktueller Lehrplan



Was legt ein Lehrplan fest?

Wissen und 

Können 

(Kompetenz)

Inhalts-

orientierung

Ziel-

orientierung

neuer Lehrplan



INPUT

OUTCOME

 Inhalte, Themen, Fakten

 Aufgaben und 

Lernumgebungen

 Lernziele

 beispielhafte Haltungen, 

Einstellungen, Fertigkeiten, 

Fähigkeiten, usw.

Kompetenz

(Wissen, Können, 

Haltungen, usw.)

Eltern

andere

Lehrperson

Der Lehrplan 21 beschreibt, 

was Schülerinnen und Schüler 

am Ende von Unterrichtszyklen 

wissen, verstehen und 

können sollen.
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Outcome

Grundlagen Lehrplan 21, S.8 (2016)
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Grundlagen Lehrplan 21, S.8 (2016)
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Gestaltung von Lehr-/Lernprozessen

lehrerzentriert schülerzentriert

• Selbstregulation

• Konstruktion

• angeleitetes 

Lernen

• Instruktion
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Gestaltung von Lehr-/Lernprozessen

lehrerzentriert schülerzentriert

• Selbstregulation

• Konstruktion

• angeleitetes 

Lernen

• Instruktion
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subjektorientiert
Situiertes Lernen

• entdeckend

 Konkretion

sachorientiert

Systematischer Wissensaufbau

• expositorisch, systematisch

 Abstraktion
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sachorientiert

subjektorientiert

Systematischer Wissensaufbau

• expositorisch, systematisch

 Abstraktion

Situiertes Lernen

• entdeckend

 Konkretion
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schülerzentriert

subjektorientiert
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Gestaltung von Lehr-/Lernprozessen

Input

(Inhalte)

Lehr-/

Lernprozess

(Beurteilung

kompetenz-

orientiert)

Kompetenz 

(als Learning 

Outcome)

fachlich & 

überfachlich

adaptiert nach Gillen 2014
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Alles neu?

Forderung

• der Verbindung von Sach- und Sprachverständnis

• des Prinzips der Selbständigkeit

• des Prinzips der Anschauung

• des Prinzips der Lebensnähe

"Überall in meinen Schriften betone ich nämlich das Selbstsehen, 

Selbstsprechen, Selbsthandeln und Selbstanwenden als die einzigen 

Grundlagen zum gediegenen Wissen, zur Tugend und endlich zur 

Glückseligkeit." 

(Comenius, J.A., zitiert nach Skiera, S. 38) 

Johann Amos Comenius (1592 – 1670)
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Überfachliche Kompetenzen

Personale 

Kompetenzen

Soziale 

Kompetenzen

Methodische 

Kompetenzen

 Beziehungsfähigkeit

 Kooperationsfähigkeit

 Konfliktfähigkeit

 Umgang mit Vielfalt

 Selbstreflexion

 Selbständigkeit

 Eigenständigkeit

 Sprachfähigkeit

 Informationen nutzen

 Probleme lösen
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Überfachliche Kompetenzen: Strategische 

Projekte der Schule Wettingen 

SLAP

Schüler lernen an Projekten

ICT

Informations- und Kommunikations-

Technologie

Sprache

sprachbewusst unterrichten 



• Schülerinnen und Schüler des Schülerrats 
füllen individuell Fragebogen aus

• bewerten 17 Aussagen zu SLAP/ICT

• punkten auf einem Auswertungsblatt

• werden direkt über Ergebnisse befragt 
und diskutieren diese vertieft 

20

Evaluation der Projekte SLAP 

und ICT



Ergebnisse

21

stimmt stimmt 

eher

stimmt 

eher 

nicht

stimmt 

nicht

Ich lerne, wie ich Projekte planen 

muss.
56.2 31.0 10.6 1.2

Ich lerne in Projekten, wie ich 

meine Zeit einteilen muss.
47.3 31.2 13.1 8.4

Ich lerne in Projekten, wie ich mit 

andern zusammenarbeiten kann.
65.7 23.8 9.8 0.7

Meine Lehrperson gibt mir 

genaue Aufträge.
50.7 39.1 8.7 1.5

Meine Lehrperson unterstützt 

mich in Projektarbeiten gut.
59.2 28.6 12.2 0.0



Ergebnisse

Folie 2 von 4 22

stimmt stimmt 

eher

stimmt 

eher 

nicht

stimmt 

nicht

Ich weiss, wie ich mit Ipads / Tablets 

im Unterricht arbeiten kann.
80.4 18.1 1.0 0.6

Wenn ich etwas nicht weiss beim 

Arbeiten mit Tablets / Ipads, 

unterstützt mich meine Lehrperson.

68.9 22.2 3.2 5.7

Ich lerne viel, wenn ich mit Ipads / 

Tablets im Unterricht arbeite.
45.2 37.3 12.3 5.2

Mit den Ipads / Tablets können wir im 

Unterricht interessante Sachen 

machen.

66.2 24.9 2.8 6.1

Ich arbeite gerne mit Ipads / Tablets 

im Unterricht.
81.4 15.0 1.7 1.2



Was lernen die SuS bei Projektarbeiten?

(Schüleraussagen aus Interviews)

• Themen vertieft inhaltlich kennen

• recherchieren

• Teamarbeit

• Auftrittskompetenz

• technisches Handling einer Präsentation 
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Was lernen die SuS bei Projektarbeiten?

• frei sprechen

• persönliche Entwicklung 
(Selbstkompetenz)

• Prioritäten setzen

• zeitliche Planung
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www.lehrplan.ch
www.lehrplan.ch

http://www.lehrplan.ch/
http://www.lehrplan.ch/


26

3 Zyklen, 6 Fachbereiche 2. Zyklus

3. - 6. Klasse
1. Zyklus

KG und 1./2. Klasse
3. Zyklus

7. - 9. Klasse

Englisch 1. Fremdsprache

Französisch 2. Fremdsprache

Italienisch

Natur und Technik
(mit Physik, Chemie, Biologie)

Wirtschaft, Arbeit, Haushalt
(mit Hauswirtschaft)

Räume, Zeiten, Gesellschaften
(mit Geografie, Geschichte)

Ethik, Religionen, Gemeinschaft
(mit Lebenskunde

Gestalten: Bildnerisches Gestalten/Textiles und Technisches Gestalten 

Musik

Bewegung und Sport

Natur, Mensch, Gesellschaft

Deutsch

Mathematik

Die elf Schuljahre 

wurden in drei Zyklen 

eingeteilt, damit der 

Lehrplan 21 in den 

verschiedenen 

kantonalen 

Schulstrukturen 

einsetzbar ist.

Der Lehrplan der 

Romandie ist 

ebenfalls in diese drei 

Zyklen eingeteilt
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Module 2. Zyklus

3. - 6. Klasse
1. Zyklus

KG und 1./2. Klasse
3. Zyklus

7. - 9. Klasse

Englisch

Französisch

Italienisch

Natur und Technik
(mit Physik, Chemie, Biologie)

Wirtschaft, Arbeit, Haushalt
(mit Hauswirtschaft)

Räume, Zeiten, Gesellschaften
(mit Geografie, Geschichte)

Ethik, Religionen, Gemeinschaft
(mit Lebenskunde

Berufliche Orientierung

Medien und Informatik

Gestalten: Bildnerisches Gestalten/Textiles und Technisches Gestalten 

Musik

Bewegung und Sport

Natur, Mensch, Gesellschaft

Deutsch

Mathematik

Die Module Medien 

und Informatik sowie 

Berufliche 

Orientierung 

beinhalten 

fächerübergreifende 

Aufgaben der Schule.

Sie gewährleisten 

einen 

systematischen 

Aufbau der 

Kompetenzen



Institut Weiterbildung und Beratung 28

Systematischer Kompetenzaufbau
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D.2 Lesen
B Verstehen von Sachtexten

1. Die Schülerinnen und Schüler können wichtige Informationen aus 

Sachtexten entnehmen. 
Die Schülerinnen und Schüler …

1 a » können einfache Sachverhalte in Bildern und Aufträge in Bildform verstehen. MI.1.2a

b » können kurze Sätze zu einem Sachthema mit Bild-Unterstützung oder unter Anleitung verstehen.

» können wichtige Wörter zum behandelten Thema lesen und verstehen.

c » können mithilfe von gezielten Fragen einen einfachen Sachtext als Ganzes verstehen und wichtige 

Informationen entnehmen.

BG.3.B.1.2.a

d » können aus kurzen, mit Titel und Absätzen übersichtlich strukturierten und illustrierten Sachtexten wesentliche 

Informationen entnehmen.

2 e » können übersichtliche Sachtexte mit Fotos und Abbildungen überblicken.

» können in kurzen Sachtexten mit Unterstützung Wesentliches markieren und Unklarheiten kennzeichnen.

f » können die Bedeutung von unbekannten Wörtern aus dem Kontext erschliessen, erfragen oder mit geeigneten 

Hilfsmitteln (z.B. Wörterbuch, Sachbuch, Internet) nachschlagen und damit ihren rezeptiven Wortschatz 

erweitern.

BG.3.B.1.2.b

MI

g » können Sachtexte im Rahmen einer Recherche beschaffen (z.B. im Internet, in der Bibliothek) und die darin 

enthaltenen Informationen mithilfe von Leitfragen für weitere Arbeiten nutzen (z.B. Referat).

MI

NMG.9.1.a

3 h » können einen übersichtlich strukturierten Text als Ganzes verstehen sowie zentrale Elemente erkennen und 

mit der eigenen Lebenswelt in Verbindung bringen (z.B. Artikel aus Jugendzeitschrift).

BG.3.B.1.2.c

I » können sich eine eigene Meinung zu Aussagen und Wertvorstellungen aus Texten bilden und diese 

präsentieren.

» können Sachtexte aus dem Internet auf ihre Vertrauenswürdigkeit kritisch hinterfragen.

D.2.B.1

Querverweise

LAT.2.D.1

Grundanspruch

Die Grundansprüche bezeichnen 

diejenigen Kompetenzstufen, welche 

Lernende spätestens bis zum Ende des 

jeweiligen Zyklus erreichen sollen.

Sie entsprechen den Bildungsstandards.

Die Lernende erreichen sie zu 

unterschiedlichen Zeitpunkten. 

Für einzelne Schülerinnen und Schüler 

können die Grundansprüche bei Bedarf nach 

unten angepasst werden 

(Lernzielanpassungen).

Grundanspruch

Grundanspruch
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Quelle: Die Zeit : «Lernen über Nacht» Bild: Miss Jones/photocase.com



30Quelle: Österreichisches Gesundheitsportal
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Organisation Primarschule Wettingen

Einschulungsklasse 

Kleinklasse

Primarschule

Oberstufe

Realschule, Sekundarschule, Bezirksschule 

Kindergarten 
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Kindergarten

• Entwicklungsorientierter Zugang

• Kompetenzorientierung

• Organisation / Stundentafel

• Mathematische Fertigkeiten

• Sprachliche Fertigkeiten

• keine Gliederung in Fächer
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 Im ersten Zyklus orientiert sich der Unterricht stark an der Entwicklung des Kindes.

 Er ist vor allem zu Beginn fächerübergreifend organisiert und gestaltet.

 Das Spiel hat eine hohe Bedeutung.

1. Zyklus

KG und 1./2. Klasse
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• Abteilungen altersgemischt, 2 Jahrgänge

• 1. Kindergartenjahr 18 – 22 Lektionen

• 2. Kindergartenjahr 22 Lektionen
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Mathematik
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Mathematik
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Mathematik
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Sprache
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Sprache
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Fächerübergreifendes Lernen
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Organisation Primarschule Wettingen

Einschulungsklasse 

Kleinklasse

Primarschule

Oberstufe

Realschule, Sekundarschule, Bezirksschule 

Kindergarten 



42

Primarschule

• Organisation Primarschule Wettingen

• Stundentafel und Schulfächer

• Stundenplanstrukturen

• Kompetenzorientierung
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Organisation Primarschule Wettingen

Primarschule 

Altenburg

1. bis 4. Klasse

Primarschule

Primarschule 

Dorf

1. bis 4. Klasse 

Primarschule

Primarschule 

Margeläcker

1. bis 4. Klasse 

Primarschule

Primarschule Zehntenhof

5. und 6. Klasse Primarschule

Oberstufe 

Kindergarten 
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P1 P1 P2 P2 P3 P3 P4 P4 P5 P5 P6 P6

nAL nAL nAL nAL nAL nAL

Mathe Mathe 4 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5

Deutsch Deutsch 4.5 5 4.5 5 5.5 5 5.5 5 5.5 5 5 5

Realien 2.5 2.5 3.5 4 5 5

NMG 5 5 5 5 5 5

Eth. Rel. Eth. Rel. 1 1 1 1 1 1

Englisch Englisch 3 3 3 3 2 2 2 2

Französisch Französisch 3 4 3

BG BG 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Werken 1 1 1 1 1 1

TW 1 2 2 2 1

TTG 2 2 2 2 2 2

Musik Musik 1 1 1 1 1 2 1.5 2 1.5 2 2 2

MuB MuB 1 1 1 1

ICT 1 1

Sport Sport 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3

Total Klasse 20 24 22 24 27 27 28 27 28 30 31 30



Stundenplan Unterstufe

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

A B A B A B A B A B

07.30 - 08.15

08.20 - 09.05

09.10 - 09.55

10.15 - 11.00

11.05 - 11.50

13.30 - 14.15

14.20 - 15.05



Stundenplan Mittelstufe 3. + 4. Klasse

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

A B A B A B A B A B

07.30 - 08.15

08.20 - 09.05

09.10 - 09.55

10.15 - 11.00

11.05 - 11.50

13.30 - 14.15

14.20 - 15.05



Stundenplan Mittelstufe 5. + 6. Klasse

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

A B A B A B A B A B

07.30 - 08.15

08.20 - 09.05

09.10 - 09.55

10.15 - 11.00

11.05 - 11.50

13.30 - 14.15

14.20 - 15.05











link

WIppe.MOV
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Förderung der fachlichen und überfachlichen Kompetenzen

• Auf vorhandenes Wissen zurückgreifen

• Zentrale fachliche Begriffe und Zusammenhänge verstehen

• über fachbedeutsame Fähigkeiten und Fertigkeiten zum Lösen von 

Problemen und zur Bewältigung von Aufgaben verfügen

• Sachbezogenes Tun zielorientiert planen, in der Durchführung 

angemessene Handlungsentscheidungen treffen, Selbstdisziplin und 

Ausdauer zeigen

• Lerngelegenheiten aktiv und selbstmotiviert nutzen, Lernstrategien 

einsetzen

• Zusammenarbeit mit anderen Kindern
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Beispiel Projekt Erfindungen 

• Erfindungen.mp4

Erfindungen.mp4
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Das sagen Schülerinnen und Schüler zu 

kompetenzorientiertem Lernen:

• Wir werden schlau, wir lernen viel, wir teilen unser Wissen. (PS Altenburg)

• In Gruppen lernt man viel. (PS Margeläcker)

• Man lernt zusammen zu arbeiten. (PS Dorf)

• Projektarbeit motiviert mich zu lernen. (PS Margeläcker)

• Wir lernen, dass wir von vielen Leuten frei und ohne Angst sprechen können 

(PS Zehntenhof)
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Organisation Primarschule Wettingen

Primarstufe

Einschulungsklasse 

Kleinklasse

Primarklassen 1.-6.

Oberstufe

Kleinklasse

Realschule

Sekundarschule

Bezirksschule 

Kindergarten 



Oberstufe

 Organisation Oberstufe

 Neue Fächer / Module

- Medien und Informatik

- Berufliche Orientierung

- Politische Bildung

 Neue Fachbezeichnungen

 Stundentafel
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Organisation Oberstufe
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Sekundarschule

Realschule

Bezirksschule

Kleinklasse



Organisation Oberstufe

• Schuljahr 2020/2021: 7. Klassen

• Schuljahr 2021/2022: 7./ 8. Klassen

• Schuljahr 2022/2023: 7./ 8./ 9. Klassen
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Neue Fächer / Module und Fachbezeichnungen
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Medien und Informatik

• In der 5., 6., sowie der 7. und 9. Klasse jeweils 

eine Wochenlektion

• Erwerb grundlegender Kompetenzen zur 

verantwortungsvollen Mediennutzung

• Erworbene Kenntnisse und Kompetenzen werden 

in den übrigen Unterrichtsfächern modulartig 

angewendet und vertieft
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Modullehrplan Medien und Informatik
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Projektbeispiel aus der Praxis

Projektvorbereitung
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Projektplanung
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Projektdurchführung

65



Produkt «Klassenmagazin»
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Projektauswertung

67



Die sieben Handlungsfelder aus dem 

Orientierungsrahmen
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Politische Bildung

• Einziger Deutschschweizer Kanton

• Im 3. Oberstufenjahr mit einer Wochenlektion 

dotiert

• Verständnis der politischen Zusammenhänge und 

Prozesse soll gefördert werden
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Berufliche Orientierung

• Im 2. Oberstufenjahr mit einer Wochenlektion 

dotiert

• Weichenstellungen im Hinblick auf den weiteren 

Ausbildungsweg nach der Volksschule
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Neue Fachbezeichnungen
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Bezeichnung Lehrplan bisher Bezeichnung Neuer Aargauer Lehrplan Abk.

Hauswirtschaft Wirtschaft, Arbeit, Haushalt WAH

Werken / Textiles Werken Textiles und Technisches Gestalten TTG

Physik / Biologie / Chemie Natur und Technik NT

Geografie / Geschichte Räume, Zeiten, Gesellschaften RZG

Weltreligionen und Ethik Ethik, Religionen, Gemeinschaft ERG



Stundentafel (www.lehrplan.ch)

72

Wahlfach

Wahlpflichtfach

Freifach lokal

Pflichtfach



Wir sind unterwegs

• Weiterbildung

• Lehrmittel
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Haben Sie Fragen

74
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit

Die Schule Wettingen wünscht 

Ihnen einen schönen Abend!


